
Informationen zum 

“Betreuten Wohnen” bei der SBK 



Fragen und Antworten rund um das betreute Wohnen bei der SBK 
Eine klare, verbindliche Definition für das „Betreute Wohnen“ gibt es nicht. Der Begriff „Betreutes 
Wohnen“ ist rechtlich nicht geschützt und wird unterschiedlich interpretiert. 
 
Wir verstehen darunter eine Wohnform, die als Alternative zur Heimversorgung angeboten wird. 
Ziel des Betreuten Wohnens ist es, älteren Menschen auch bei einem krankheitsbedingten 
Nachlassen der eigenen Leistungsfähigkeit und zunehmender Hilfebedürftigkeit weiterhin eine 
möglichst selbstständige Lebensführung in dem neuen Zuhause zu ermöglichen. 
 
Betreutes Wohnen ist somit eine komfortable Alternative zur nicht selten schwierigen und 
umständlichen Heimversorgung. Es soll älteren Menschen die Möglichkeit bieten, eine eigene 
Wohnung zu bewohnen und gleichzeitig, je nach Bedarf, bestimmte Hilfen bei alltäglichen 
Verrichtungen oder im medizinischen und pflegerischen Bereich, in Anspruch zu nehmen. 
 
Unsere Räumlichkeiten und das Wohnumfeld wurden deshalb baulich und technisch den 
Bedürfnissen der älteren Bewohner angepasst. Bei dieser Wohnform stellen wir unseren Mietern 
eine vollwertige, barrierefreie Wohnung mit Bad (Dusche) und Kücheneinrichtung zur Verfügung. 
Die Wohnung ist den altersspezifischen Bedürfnissen angepasst, vorausschauend geplant, auf 
einen sich eventuell verschlechternden Gesundheitszustand. Betreutes Wohnen soll die 
Eigenständigkeit auch dann ermöglichen, wenn ältere Menschen, etwa aus gesundheitlichen 
Gründen, nicht mehr alle Alltagsarbeiten selbst verrichten können oder wollen. 
 
Kulturelle Betreuung, hauswirtschaftliche Hilfe und Pflege bei Bedarf gehören zum Konzept. 
Zusätzlich können weitere Leistungen abgerufen werden. Die Pflegeleistungen werden dann bei 
Bedarf über die Dienstleister mit denen zu Mietbeginn ein Betreuungsvertrag abgeschlossen 
wurde, zu günstigen Konditionen erbracht. Die entsprechende Betreuung ist dabei aber kein 
„abgespeckter“ Ersatz für die Versorgung in einem Pflegeheim, sondern versteht sich vielmehr 
als ein „Plus“ zum „normalen“ Wohnen. 
 
Ziele und Zielgruppen 
Betreutes Wohnen soll dazu beitragen, die Selbstständigkeit und Eigenverantwortung älterer 
Menschen möglichst lange zu erhalten und das alltägliche Leben zu erleichtern. Es wendet sich 
an all diejenigen älteren Menschen, die in der Regel noch einen eigenen Haushalt führen 
können und möchten. 
 
Wartezeiten 
Bedingt durch den demografischen Wandel wächst die Nachfrage nach dieser Wohnform stetig 
an. Unsere zwei Wohnanlagen wurden von den Mietern und Mitgliedern gut angenommen und 
erfreuen sich, nicht zuletzt auch durch die Eigenwerbung der zufriedenen Mieter, großer 
Beliebtheit. Dementsprechend hat sich auch die Nachfrage entwickelt. Für uns ist es sehr 
schwer kalkulierbar, wie lange es dauert, bis wir unsere Interessenten mit Wohnraum versorgen 
können. Die Wohnungen werden nach Wartezeit, also nach Mitgliedsdauer vergeben. Wenn 
eine Wohnung frei wird, erhalten wir bei der Vermittlung immer wieder Absagen, weil unser 
Angebot entweder noch zu früh, oder bei dringenden Fällen manchmal schon zu spät kommt. 
Gerade dann, wenn in kurzen Abständen mehrere Wohnungen frei werden, kann dies jedoch 
durchaus zu einer Verkürzung der Wartezeit führen. Die Entwicklung der Wartezeit ist somit von 
vielen Faktoren abhängig, die auch wir nicht kalkulieren können. Weil es im betreuten Wohnen 
keine Leerstände gibt, können wir in der Regel niemanden sofort versorgen. Wir empfehlen 
deshalb allen Mitgliedern, unabhängig von der Mitgliedsdauer, uns rechtzeitig und 
frühestmöglich den Bedarf anzumelden. 
 
 



Miete, Nebenkosten, Betreuungskosten 
In der Regel kosten die Wohnungen derzeit in der Wohnanlage in der Rheingutstraße zwischen 
ca. 450,00 und 700,00 Euro Kaltmiete, und in der Luisenstraße zwischen ca. 440,00 und 670,00 
Euro Kaltmiete - je nach Wohnungsgröße. Die Nebenkosten liegen in der Luisenstraße 
durchschnittlich bei 140,00 € / Monat und in der Rheingutstraße durchschnittlich bei ca. 165,00 € 
/ Monat. (Stand 2014). 
 
Die Betreuungskosten liegen bei Einzelpersonen in der Rheingutstraße bei 60 Euro/mtl. und bei 
2 Personenhaushalten bei 76 Euro/mtl. Unsere Mieter sind verpflichtet, bei Abschluss eines 
Mietvertrages mit der Margarete Blarer gGmbH einen entsprechenden Betreuungsvertrag 
abzuschließen. Näheres hierzu entnehmen Sie bitte den Anlagen. 
 
Ein anderes Betreuungskonzept liegt in der Luisenstraße zu Grunde. Einpersonenhaushalte 
zahlen 20,00 Euro und Zweipersonenhaushalte zahlen hier 32,00 Euro monatlich. Anders als in 
der Rheingutstraße gibt es hier keine Notrufüberwachung und direkte Betreuungsangebote, 
sondern lediglich eine sogenannte Anwartschaft. Dies bedeutet, dass Sie im Krankheitsfall zwar 
kurzzeitig kostenfrei betreut werden können, aber eben nicht auf Dauer. Sollte eine intensivere 
Betreuung erforderlich sein, muss dies dann mit dem Pflegedienst der Spitalstiftung abgestimmt 
werden. Dann entstehen natürlich auch weitere Kosten. 
 
Wohnungsgrößen, Grundrisse, Fotos 
Im betreuten Wohnen bieten wir ein Wohnungsgemenge von 2- bis 3-Zimmerwohnungen in 
einer Größe von ca. 46 – 70 m² an. Einige Mustergrundrisse und Fotos liegen als Anlage anbei. 
 
Ausstattung der Wohnungen 
Während in der Luisenstraße eine Einbauküche gestellt wird, muss diese in der Rheingutstraße 
der Mieter selbst einbauen. Meistens ist es jedoch möglich, die Küchen von den Vormietern zu 
übernehmen. Alle Wohnungen sind mit Echtholzparkett ausgestattet. Die Bäder sind gefliest und 
mit schwellenfreien Duschen ausgestattet. Im Bad ist ein Handtuchheizkörper eingebaut. Die 
Wände sind auf einem glatten Oberputz weiß gestrichen. Als Sonderausstattung gibt es in der 
Rheingutstraße in den Zimmern in Bodennähe Notrufschalter. 
 

Altengerechtes Wohnen in der Austraße 89 
Seit Dezember 2013 haben wir aufgrund der großen Nachfrage eine altengerechte Wohnanlage 
ohne Betreuung eröffnet. Die Mieter, die keine Betreuung wünschen oder brauchen, sind hier 
genau richtig. Auch hier sind 25 schöne 2-3 Zimmerwohnungen in verschieden Größen von ca. 
57 bis 79 m² entstanden. Die Kaltmieten liegen zwischen 480 und 750 Euro monatlich. (Stand 2014)  
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